
Gehaltsempfänger mit Kurzarbeit und Netto-Betriebszuschuss durch den Arbeitgeber 

(gültig ab Online-Update 20.2.4 – 19.06.2020) 

Mit dieser schrittweisen Anleitung versuchen wir Ihnen die wichtigsten Punkte anhand von 
Beispielen kurz zusammenzufassen. Sie ersetzt nicht die detaillierte Beschreibung im Fachteil-
Handbuch > Kurzarbeit und hat keine Gewähr auf rechtl. Korrektheit. 

 

1. Die grundlegenden KUG-Stammdatenschlüsselung im Firmenstamm (ID 119) und 
Personalstamm (ID 122) können Sie den Dokumentationen zu Kug Gehaltsempfänger oder 
Kug Stundenlöhner in den Anwenderinformationen entnehmen. 
 

2. Beispiel für Netto-Zuschuss auf 80% des vorherigen Netto mit schrittweiser Erläuterung der 
Berechnung. Zu übernehmen ist die DB-Nr. 526 auf eine neue freie Lohnartennummer (im 
Beispiel weiter unten die Lohnartennummer 536).  
 
Bei einer Aufstockung auf 100% des vorherigen Netto ist dazu die DB-Nr. 527 zur Anlage zu 
übernehmen. 
 

3. Musterlohnabrechnung ohne KUG und Nettozuschuss 

 

 
Notieren Sie sich bitte das bisherige Netto in Höhe von 2.486,98 Euro. 
 
Ein Nettozuschuss in Höhe von 80% wären 2.486,98 x 80% = 1.989,58 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

4. Musterlohnabrechnung mit KUG ohne Nettozuschuss 
 
- Die Lohnart 515 KUG Stunden (DB-Nr. 159) sollte kalendertäglich erfasst werden 
- Die Lohnart 520 Gehaltskürzung (DB-Nr. 163) sollte nicht tageweise, sondern die 

kumulierte Anzahl Stunden mit negativem Vorzeichen erfasst werden, um 
Rundungsdifferenzen zu vermeiden. 
 

Der Nettolohn inkl. KUG liegt nun bei 1.863,74 und somit unter den gewünschten 80% des 
vorherigen Nettolohns in Höhe von 1.989,58. Differenzbetrag sind 125,84. 

 

 
 

5. Musterlohnabrechnung mit KUG mit einem Netto-Betriebszuschuss in Höhe von 80% 
 
- Die Lohnart 536 Kug-Zuschuss auto/80%/vN (DB-Nr. 526) muss lediglich wie 

vorgeschlagen erfasst werden.  
 

 
 



 
 

6. Mit der Systemlohnart 8707 Kug-Zuschuss netto finden Sie die Werte aus Punkt 4 wieder. 
 


